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Vierter Aufzug .

des Bürgermeiſters Hauſe zu Eg

Etit Aüftt .

Buttler (der eben anlangt) .

E. iſt herein . Ihn führte ſein Verhängniß .

Der Rechen iſt gefallen hinter ihm ,

Und wie die Brücke , die ihn trug , beweglich

Sich niederließ und ſchwebend wieder hob ,

Iſt jeder Rettungsweg ihm abgeſchnitten .

Bis hieher Friedland und nicht weiter ! ſagt

Die Schickſalsgöttin . Aus der böhmiſchen Erde

Erhub ſich dein bewundert Meteor ,

Weit durch den Himmel einen Glanzweg ziehend ,

Und hier an Böhmens Grenze muß es ſinken !

—Du haſt die alten Fahnen abgeſchworen ,

Verblendeter , und trauſt dem alten Glück !

Den Krieg zu tragen in des Kaiſers Länder ,

Den heil ' gen Heerd der Laren umzuſtürzen ,

Bewaffneſt du die frevelhafte Hand .

Nimm dich in Acht ! dich treibt der böſe Geiſt

Der Rache — daß dich Rache nicht verderbe !
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